


Wohin nach der GBS ?

Oberstufen-
gymnasium?

Schaubild Übersicht.pdf


• Herr Jahn 
Berufsberater
Agentur für Arbeit Hanau

• Herr Hilfenhaus
Kreishandwerkerschaft 
Hanau

• Herr Thom
Gym. Oberstufe –
LOG Bruchköbel

• Herr Bürkle
GBS Erlensee



• FOS 

• HBFS

• BG

• GOS

• Ausbildung (BS)

„Schulische Anschlüsse“:

•BVJ/BZB/PuSchB

•BFS

•Ausbildung (BS) 

nach Jgst. 10 

nach Jgst. 9

HS Abschluss / Qualifizierender HS Abschluss

RS Abschluss/ Qualifizierender RS Abschluss 
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1. Abschlussbedingungen 

Voraussetzungen für die unterschiedlichen 

Abschlüsse an der GBS (Prüfungen, Kurse etc.)

Vorab:

Die Bedingungen sind INDIVIDUELL durch die 

Schullaufbahnberatung zu betrachten!

Hier und heute: NUR der allgemeine Rahmen. 



• C-Kurse Note 4

• G-Kurse Note 4

• alle anderen Fächer Note 4 

+ (erfolgreiche Teilnahme)

• Projektprüfung

• Abschlussarbeiten in

Deutsch/Mathematik/Englisch

*BO-Abschluss an der GBS
für Förderschüler: Projektprüfung und positive BO(AL)-Note



• Projektprüfung

• Abschlussarbeiten in

Deutsch / Mathematik / Englisch

• Durchschnitt mindestens 3,0



Hauptschulabschluss

mindestens Ø 4,4

Die Abschlussarbeit in Englisch zählt hier 

nicht bei der Durchschnittsberechnung.

Qualifizierender Hauptschulabschluss

mindestens Ø 3,0 (einschließlich der Englischprüfung!)



1. Kurszugehörigkeit (D, E, M):

2 x B- KURS                max. 1 x C - KURS

2. Noten:  

D, E, M              B – Kurs (2 x) mind.  Note 4 

C - Kurs  (1 x) mind. Note 3

Physik: B-Kurs Note 4

Chemie: B-Kurs Note 4

Französisch: B-Kurs           Note 4

bei anderen Fächern (Ku, Sp)  mind. 2 x Note 3 

und sonst: mind. Note 4 



• Präsentationsprüfung auf der  

Grundlage einer Hausarbeit

• Abschlussarbeiten in

Deutsch/ Englisch/ Mathematik

• Durchschnitt mindestens 4,4

Realschulabschluss



• Präsentationsprüfung auf der  

Grundlage einer Hausarbeit

• Abschlussarbeiten in

Deutsch/ Englisch/ Mathematik

• Durchschnitt kleiner oder gleich 3,0

Qualifizierender Realschulabschluss



Versetzung in die Klasse 11 (V11)

Mindestanforderungen in D, E, M:

A – Kurs Note   4

B – Kurs Note   3
(2 A-Kurse sind notwendig!)

Mindestanforderungen in den anderen Fächern:

A – Kurs  (Französisch, Ph, Ch) Note   4 

Kernfächer  (Gl, Sport, Reli, Al,..) Note   3



2. Wege nach der GBS

Weiterführende Schulen nach der GBS



• FOS 

• HBFS

• BG

• GOS

• Ausbildung (BS)

„Schulische Anschlüsse“:

nach Jgst. 10 

nach Jgst. 9

HS Abschluss / Qualifizierender HS Abschluss

RS Abschluss/ Qualifizierender RS Abschluss 
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•BVJ/BZB/PuSchB

•BFS

•Ausbildung (BS) 
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allg. Schule BERUFSSCHULE

GBS

Ziel:
(qualifizierender)

Realschulabschluss

…und eventuell dann

Abitur
mit Versetzung in die 

Klasse 11 (V 11)

Voraussetzung:
„gute Noten“

und „Lust auf Schule“ 
im bisher gewohnten 

Modus

Berufsfachschule

Ziel:  

Realschulabschluss
(Dauer: 2 Jahre)

Berufsfachschule
und

Erwerb beruflicher 
Grundkenntnisse

Voraussetzung:
„guter“

Hauptschulabschluss

Berufsvorbereitungsjahr

Ziel:

Hauptschulabschluss
und/oder

„Ausbildungsreife“

Voraussetzung:
kein Hauptschulabschluss

(Dauer: 1 Jahr; 
begrenzte Plätze!)

PuSch B

Ziel: 

Hauptschulabschluss
und/oder

„Ausbildungsreife“
(Dauer: 1-2 Jahre)

Voraussetzung:
kein Hauptschulabschluss



• „Vollzeitschulpflicht“ ist erfüllt (9 SBJ)

• keine Ausbildungsstelle

• kein weiteres Jahr an allg. Schule



„Wenn nach der Erfüllung der Vollschulzeitpflicht kein 
schulischer Abschluss erzielt und keine Folgemaßnahme 
ergriffen wurde, verlängert sich die Vollschulzeitpflicht um ein 
weiteres Jahr.“

(Hess. Schulgesetz)

 zusätzliches Schuljahr an einer allg. Schule 

 Besuch der Berufsschule (Ausbildung)

 Freiwilliges Soziales Jahr (Schulpflicht ruht 

auf Antrag der Eltern; SSA genehmigt)

 Besuch des Berufsvorbereitungsjahres (BVJ) an einer 

beruflichen Schule (=Berufsschul-pflicht)



•Fähigkeiten besser erkennen 

•berufl. Neigungen erkennen

• fachtheoretischer und -

praktischer Unterricht in 

einem/mehreren Berufsfeldern

•Betriebspraktika

• Allgemein- und 

Persönlichkeitsbildung 

fördern

• Arbeits- und 

Sozialverhalten verbessern

• Zugewanderte Jugendliche 

mit einer unzureichenden 

Sprachkompetenz werden 

gefördert.



Schüler, die bereits 10 Schuljahre auf einer 

allgemeinbildenden Schule (GBS) waren, können 

NICHT in das Berufsvorbereitungsjahr 

aufgenommen werden. 

Den Anmeldetermin und das Beratungsgespräch 

in der Berufsschule bitte beachten.

Die Plätze sind sehr begrenzt!



• Empfehlung der Klassenkonferenz zum Halbjahr der 
Jgst. 9 (Schullaufbahnberatung)

• Besuch der Klasse 10 GBS (= Realschule/G9) mit    

höchstens 1x C-Kurs (M, D, E) möglich!

• Vorteile BVJ:

• kleinere Klassen im BVJ

• berufsorientierter Unterricht

• neues Umfeld

• Kontakte zu Betrieben (Lehrstellen)



Antrag bis spätestens zwei Monate (8 Wochen) vor 

dem Termin der Zeugnisausgabe (2. SHJ; vor den 

schriftlichen Prüfungen!).

Zulässig ist eine Wiederholung ausnahmsweise

dann, wenn für die Nichtversetzung Gründe 

maßgebend sind, die nicht auf mangelnder 

Begabung oder mangelndem Leistungswillen 

beruhen und daher vom Schüler nicht zu vertreten 

sind.

Die Entscheidung trifft die Schulleitung auf 

Empfehlung der Klassenkonferenz. 



Ziel Realschulabschluss

Dauer 2 Jahre

Deutsch 
Englisch
Mathematik

2 x mindestens die Note 3 
im C-Kurs 
keine mangelhafte Note

Alle anderen Fächer Durschnittsnote 3,0

Gutachten der 
Klassenkonferenz

Leistungsstand  +++
Lernentwicklung  +++
Arbeitshaltung    +++



• Bautechnik EKS
• Ernährung und Hauswirtschaft EKS
• Gesundheit und Pflege EKS/GN
• Farbtechnik und Raumgestaltung EKS
• Agrarwirtschaft EKS
• Metalltechnik LGS
• Elektrotechnik LGS
• Holztechnik LGS
• Datentechnik LGS
• Wirtschaft und Verwaltung KS
• Kfz-, Kälte-/Klima-, Heizungs-/Sanitärtechnik GN
• Fahrzeugtechnik LGS/FB
• Drucktechnik  (z.B. Gutenberg-Schule) FFM

EKS= Eugen Kaiser Schule, LGS= Ludwig Geissler Schule



Ziele: 
1. „Ausbildungsreife“ (Vorbereitung) und 

Schulabschluss (HSA/“Quali“)
In der Stufe 1 bietet die Berufsfachschule

• eine ausbildungsvorbereitende Grundbildung 

innerhalb einer Fachrichtung. 

• Fachrichtungen: 

Metall-, Elektro-, Daten- und Holztechnik

• SchülerInnen absolvieren Praktika in Betrieben

• die Vermittlung in eine duale Ausbildung

2. Im zweiten Jahr (bei gutem Erfolg im 1. Jahr!)
• Vorbereitung auf den ausbildungsbegleitenden 

Erwerb des Mittleren Bildungsabschlusses.



HS Abschluss / Qualifizierender HS Abschluss

„Schulische Anschlüsse“:

nach Jgst. 10 

nach Jgst. 9

RS Abschluss/ Qualifizierender RS Abschluss 

•BVJ/BZB/PuSchB

•BFS

•Ausbildung (BS) 
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• FOS 

• HBFS

• BG

• GOS

• Ausbildung (BS)
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GOS (=LOG)
oder

Berufliches 
Gymnasium

Dauer:
3 Jahre

Ziel:

Abitur

Fachoberschule

Dauer:
2 Jahre

Ziel:  

Fachhochschulreife

Zweijährige Höhere 
Berufsfachschule

Dauer:
2 Jahre

Ziel:

Staatlich geprüfte(r) 
Assistent*In

-für das Fremdsprachen Sekretariat
-für Datenverarbeitung
-für Systemgastronomie
- Kaufmännischer Assistent*In
- Sozialarbeiter*In

Danach eventuell Studium an
Universität oder        Fachhochschule



Die Fachoberschule baut auf den Kenntnissen des mittleren
Abschlusses auf.

Sie führt in verschiedenen Fachrichtungen und Organi-
sationsformen in Verbindung mit einer beruflichen Qualifizierung
zur Fachhochschulreife.

Mit dem Fachabitur einer beruflichen Schule ist das BG (mit
gleichem Schwerpunkt) möglich.

Der Unterricht soll den Schülern die erforderlichen Kenntnisse
und Fertigkeiten vermitteln, die zur Aufnahme und erfolgreichen
Absolvierung eines Studiums an einer Hochschule oder eines
gestuften Studienganges an einer Universität befähigen.

Es sind Bachelor-Studiengänge möglich, jedoch keine Studiengänge
die mit einem Examen oder Magister abschließen (Lehramt, Medizin,
Jura…) abschließen.



• Ludwig Geißler Schule

Elektrotechnik 

Informationstechnik 

Maschinenbau 

Chemische / Physikalische Technik

• Kaufmännische Schule

Wirtschaft und Verwaltung

• Eugen Kaiser Schule

sozialpädagogischer Bereich

Gestaltung



• Praktikum 1 Jahr mit Beginn am 01. August!

Praktikantenvertrag für drei Tage pro Woche 
während des ersten Jahres sowie der einer Berufs-
oder Schullaufbahnberatung.

• Einschulung (BS)

• Gutachten (Eignungsfeststellung der 

Klassenkonferenz)

• ggf. Aufnahmeprüfung (z.B. „Gestaltung“ Test)

• Abschlussprüfung (im Schwerpunkt und M, D, E)





Alle Anmeldungen müssen über die GBS laufen!

• Formulare im Sekretariat

• Gutachten (KK)

• Aufnahmeprüfung?

• „Vorläufige“ Aufnahme

• „Endgültige“ Aufnahme mit dem Endzeugnis



Es zählen immer die Noten des 
Halbjahreszeugnisses der 9./10. Klasse.

• Einstufung entsprechend dem Abschlussziel 
beachten! (A-Kurse, B-Kurse)

• nicht allen Betrieben ist das Kurssystem geläufig

Die Leistungen müssen im 

Endzeugnis bestätigt werden.



07.02.2020 (schulinterner Abgabetermin!)

LOG, Bruchköbel

14.11.2019, 17:00 Uhr

Ludwig-Geissler-Schule, Hanau
6.12.2019, 13:30 Uhr

Eugen-Kaiser-Schule, Hanau

7.2.2020, 14:00 Uhr



• Klassenlehrer/innen(!)

• Informationsveranstaltungen der Schulen

• Herr Jahn, Berufsberater (AfA)

• Herr Bürkle, BSO-Koordinator und kommis. 

Stufenleiter 9-10

• Betriebe (z.B. für Ferienpraktika)

• Informationsschriften, Ratgeber 

• Internetseiten („Azubiyo“, „planet-beruf“…)

• Homepage GBS (Schüler-/Elternportal)





• Niemals alles auf eine „Karte“ setzen.

• Mehrere Optionen prüfen:
• z.B. Ausbildung (Garten- u. Landschaftsbau)

• Alternativ: Bewerbung „Floristin“

• Berufsfachschule „Argartechnik“

• Alternative: „Gesundheit und Pflege 



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


